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Die Herausforderung - Raus aus dem Gas
Wir stehen vor der Aufgabe einen Ausstieg aus der Beheizung mit individuellen Gasbrennern zu scha� en. Die Forderung nach 
e�  zienteren Heizsystemen, die Auswirkungen auf die Umwelt aber auch die geopolitische Lage erfordern neue Konzepte und 
Systeme für Heizung und Warmwasser im Wohnungsbau. 

Die Lösung - Danfoss EvoFlat Reno
Die bestehende Gastherme kann vom Heizungsbauer direkt am selben Platz durch die Danfoss Wohnungsstation EvoFlat Reno er-
setzt werden. Der Anschluss der Versorgungsleitungen VL/RL erfolgt wahlweise von oben oder von unten. Die Anschlussreihenfolge 
für Wohnungsheizung sowie Kalt- und Warmwasser gleicht jener von herkömmlichen Gasthermen. Eine Abdeckhaube aus 
weißem Stahlblech ist optional erhältlich. 

Eine zentrale Wärmeversorgung mit Pu� erspeicher versorgt ein gesamtes Gebäude mit Energie für Warmwasser und Heizung. Die 
Versorgungsleitungen (VL/RL) werden über die bestehenden Heizungskamine in die Wohnungen gezogen. Systemvorlauftem-
peraturen von 55-65 °C sind für die Warmwasserbereitung ausreichend. 

Einfache Abrechnung mit Wärmemengenzähler
Der Energieverbrauch für Heizung und Warmwasser kann über einen Wärmemengen-
zähler in der Station ermittelt werden (Zubehör). Trinkwasserseitig wird das bestehende 
System und der bereits vorhandene Kaltwasserzähler genutzt. Sollte kein KW-Zähler im Be-
stand vorhanden sein, besteht die Möglichkeit die Danfoss EvoFlat Reno Station mit einem 
Zählerpassstück (G3/4“, 80 mm) auszurüsten.

Auslegung und Sonderanlagen
Danfoss unterstützt mit einer eigenen Auslegungssoftware bei der Dimensionierung der 
Systeme. Weiters sind Stationen der Danfoss EvoFlat Serie in der deutschsprachigen Ver-
sion der liNear Planungssoftware hinterlegt. 

Sollten Sie in einem Projekt auf spezielle Herausforderungen stoßen, unterstützen wir Sie 
auch bei individuellen Lösungen.
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2. Plattenwärmetauscher PWH 
5. Schmutzfänger
7. Kugelhahn 3/4”  
17. Entlüftung 
19. Entleerventil mit Schlauchtülle
23. Fühlertasche für WMZ
24. Passstück für WMZ: 3/4” x 110 mm 
28. PWH-Fühler für TPC-M 
38. Warmwasserthermostat / 
 Di� erenzdruckregler TPC-M 
40. Sommer Bypass2
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TPC-M

Thermischer Stellantrieb 
TWA

EINFACH SICHER EFFIZIENT

■ Montagefreundlich
■ Geringer Platzbedarf
■ Vorhandene Anschlüsse nutzbar
■ Aufputzausführung
■ Direkt beheizte Wohnungsstation 
 für Heizung und Warmwasser-
 bereitung im Durch� ussprinzip

■ Minimiertes Risiko für Kalk-
 ablagerungen und Bakterien-
 vermehrung
■ Mehr Sicherheit im Wohnbe-
 reich durch Entfall einer Feue-
 rungsanlage

■ Energiee�  zient
■ Innovativer TPC–M-Regler und 
 MicroPlate Wärmeübertrager zur 
 bedarfsgerechten Trinkwasser-
 erwärmung
■ Leistung: 15 kW HZ, 45 kW WW
■ Geräuscharm

Scannen für weitere 
Produktinformationen

Einfache Installation: 

Die Danfoss EvoFlat Reno 
Wohnungsstation kann 
direkt am bestehenden Platz 
installiert werden.

Perfekter hydraulischer Abgleich
Die Stationen der EvoFlat Reihe sind mit Reglern der neuesten Generation (TPC-M) ausgerüstet. 
Ein integrierter Di� erenzdruckregler ermöglicht den perfekten automatischen hydraulischen 
Abgleich der Wohnungen, sowohl im Heiz- als auch im Warmwasserbetrieb. Die Vorlauftemperatur zu 
den Heizkörpern ist identisch mit der primären Versorgungstemperatur der Station. Ein Zonenventil im 
Heizkreis sorgt gemeinsam mit einem thermischen Stellantrieb (TWA) und einem Raumthermostat
im Referenzraum für individuellen Komfort. 
  
Das kalte Trinkwasser wird über einen hoche�  zienten Wärmeübertrager (Danfoss XB06) erwärmt. 
Die Temperaturregelung erfolgt proportional zur Zapfmenge und wird thermostatisch nachgeregelt 
(Verbrühungsschutz). Nach beendeter Zapfung schließt der Regler sehr schnell und der Wärmeübertra-
ger kühlt ab. Dieser Vorgang schützt das System vor Kalkablagerungen und Verkeimung. 

Ein optionaler Warmhaltebypass sorgt für kontinuierliche Zirkulation minimaler Wassermengen am 
Versorgungsstrang. Dies garantiert schnelle Reaktionszeiten im Falle einer Zapfung. Schmutzfänger 
verhindern, dass Verunreinigungen in Bestandsanlagen die Funktion der Station beeinträchtigen.



Heizlast
 2,5 kW

Warmwasser 
45 kW

Anzahl
 Wohneinheiten

Fernwärme 
Leistung [kW]

Pu� er 
Volumen [l]

6 40 500
8 45

750

10 50
12 55
14 60
16 65
18 65
20 80
22 80

1000

24 95
26 100
28 110
30 110
32 120
34 125
36 135
38 135
40 145

Heizlast
 7,5 kW

Warmwasser 
45 kW

Anzahl 
Wohneinheiten

Fernwärme 
Leistung [kW]

Pu� er 
Volumen [l]

6 75 750
8 90

1000

10 110
12 125
14 145
16 145
18 155
20 175
22 190

1500

24 210
26 235
28 250
30 265
32 290
34 305
36 325
38 335
40 345

Heizlast
 10 kW

Warmwasser 
45 kW

Anzahl 
Wohneinheiten

Fernwärme 
Leistung [kW]

Pu� er 
Volumen [l]

6 90 750
8 105

1000

10 130
12 155
14 170
16 190
18 220
20 240
22 265

1500

24 285
26 300
28 325
30 335
32 355
34 380
36 400
38 425
40 445

Heizlast
 5 kW

Warmwasser 
45 kW

Anzahl 
Wohneinheiten

Fernwärme 
Leistung [kW]

Pu� er 
Volumen [l]

6 50
7508 70

10 80
12 95

1000

14 115
16 115
18 130
20 140
22 140
24 160
26 170
28 175
30 180
32 200

1500
34 200
36 220
38 230
40 245

Richtwerte für Fernwärmeanschlussleistung und Pu� erspeichergröße

Größere Anlagen oder Anlagen mit abweichenden Leistungsdaten auf Anfrage. Angegebene Werte sind Richtwerte und unverbindlich. Alle Rechenbeispiele 
basieren auf einer angenommenen Vorlauftemperatur von 65 °C und einer Erwärmung von 10 °C auf 50 °C. Detaillierte Berechnungen sind mit der Software 
EvoFlat möglich.
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iSET und iNET intelligente Stellantriebe für die Kombination mit AFP/D/A 2 und AFPQM 2

AMEi 6 iSET
elektr. Stellantrieb 230 V3)

Intelligenter Δp-Stellantrieb mit iSET-Funktion   

AMEi 6 iSET
elektr. Stellantrieb 24 V3)

AMEi 6 iNET
elektr. Stellantrieb 230 V3)

Intelligenter Δp-Stellantrieb mit iNET-Funktion

AMEi 6 iNET
elektr. Stellantrieb 24 V3)
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Virtus Produktauswahl – Übersicht und Eigenschaften
Komplettes Produktprogramm in den Dimensionen von DN65 bis DN250, PN16, 25 und 40

Reglertyp Produkttyp PN 
[bar)

DN 
[mm]

Einstellbereich 
∆p-Regelung/ 

-Begrenzung* [bar]

Bereich max.
Durchfluss

[m3 / h]

Kvs 
[m3/h]

Max. ∆pv 
[bar]

Max. 
Temperatur 

[°C]

Einbau- 
Optionen2)

Differenzdruckregler

(P)
AFP 2+

VFG 22 (221)1) 16/25/40 65-250 0,1-5 – 60-800 10-20 150
Vor- und 
Rücklauf

Differenzdruckregler mit  
Durchflussbegrenzung 

(PB)

AFPB 2+
VFQ 22

16/25/40 65-250 0,1-1,5 2-560 60-800 10-20 150 Rücklauf

Durchflussregler  

(Q)
AFQ 2 + 
VFQ 22

16/25/40 65-250 – 3-560 – 10-20 150
Vor- und 
Rücklauf

Überströmregler 

(A, PA)

AFA 2 +
VFG 22 (221)

16/25/40 65-250 0,1-16 - 60-800 10-20 150 Bypass

AFPA 2 + 
VFG 22 (221)1) 16/25/40 65-250 0,1-5 - 60-800 10-20 150 Bypass

Druckminderer 

(D)
AFD 2 + 

VFG 22 (221)1) 16/25/40 65-250 0,1-16* – 60-800 10-20 150 Vorlauf

Differenzdruck- und Durchflussregler 

(PQ)
AFPQ 2 + 

VFQ 22
16/25/40 65-250 0,1-1,5 2-560 60-800 10-20 150

Vor- und 
Rücklauf

Druckgeregeltes Ventil 
mit Durchflussbegrenzung, 

Stellmotoranschluss 

(QM)
AFQM 2 16/25/40 65-250 – 5,6-480 – 10-20 150

Vor- und 
Rücklauf

Druckunabhängiges Regelventil 
mit Durchflussbegrenzung – variable 

Einstellung, Stellmotoranschluss 

(QMP)

AFQMP 2 16/25 65-250 0,1-0,7 5-669 – 10-20 150
Vor- und 
Rücklauf

1) VFG 22 Metallisch-dichtender Kegel; VFG 221 Weich-dichtender Kegel  
2) Vorlauf-Montage – vor dem Regelventil montieren; Rücklauf-Montage – hinter dem Regelventil montieren  

  

iSET

iNET

1. One common address
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Local versions

DE - PAG426

AT - PAG427

AT - PAG428

CH - PAG429

CH - PAG430

CH - PAG431


